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Vorsorge: Betreuungsverfügung

Die möglichen Aufgaben der/des Bevollmächtigten

Es können viele und zum Teil herausfordernde Aufgaben sein, die Ihre 

Vertrauensperson (mit Vollmacht) zu übernehmen hat. Machen Sie sich 

das bei der Wahl der Person bewusst.


Es gibt übrigens die Möglichkeit, die Vollmacht auf verschiedene 

Personen aufzuteilen.

Vermögensverwaltung

Tätigen von Überweisungen, Begleichen von Rechnungen, Kontoführung, Verkauf Ihrer Immobilien etc.

Gesundheitsvorsorge

Organisation im Krankenhaus, Wahl der Ärzt:innen / des Pflegedienstes, Zustimmung zu Untersuchungen und 

Behandlungen etc.

Organisation der Unterkunft

Entscheidung, ob Sie zuhause leben können (Versorgung sicherstellen) bzw. Suche und Auswahl eines Pflegeheims. 

Auflösen Ihrer Wohnung/Ihres Hauses.

Post, Kommunikation, Verträge

Auflösen oder anpassen Ihrer Verträge/Lesen und Sortieren Ihrer Post etc. Hier kann Ihre Infosammlung (siehe Ratgeber) 

sehr hilfreich sein.

Angelegenheiten bei Behörden

Ausfüllen von Formularen/Anwalt oder Anwältin beauftragen/Ausweise beantragen/Gerichtstermine wahrnehmen etc.

Im Todesfall die Entscheidung treffen, ob und wo Sie beerdigt werden.

Für diesen Fall ist es wichtig, dass die Vollmacht auch über Ihren Tod hinaus gültig ist.

Es gibt Bereiche im Leben, die nicht per Vollmacht zu übertragen sind. Dazu gehören:

Ihr Testament müssen Sie selbst schreiben

Einer Heirat müssen Sie persönlich zustimmen

Über gefährlichen Operationen, wie einer Herztransplantation, müssen Sie selbst entscheiden.

Niemand kann freiheitsentziehende Maßnahmen (geschlossene Anstalt / Bettgitter etc.) für Sie entscheiden.


